
Gute  Nachrichten  für
Forenbetreiber
Zu  spät  gelesen,  aber  dennoch  schön.  Heise  meldet:  „Gute
Nachrichten für Forenbetreiber
(…) Der Beklagte sei nicht zur Erstattung der Anwaltskosten
für das Abmahnschreiben der Kläger verpflichtet. Denn erst mit
diesem  Schreiben  habe  der  Forenbetreiber  Kenntnis  von  der
Rechtsverletzung erlangt. Die Kosten für die erste Information
über eine Rechtsverletzung habe der Rechteinhaber zu tragen,
weil diese Maßnahme allein in seinem Interesse liege, um den
Betreiber zu einer Entfernung des Beitrags zu bewegen und
gegebenenfalls  bei  künftigen  Folgeverstößen  als  Störer  in
Anspruch nehmen zu können.“ Gilt natürlich auch für Blogs.
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